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Menschenrechte schiitzen —

im eigenen Umfeld
und weltweit
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Liebe Leserinnen und Leser,

1948 verkiindeten die Vereinten Nationen die Men-
schenrechte: das Recht eines jeden Menschen auf
Sicherheit, Meinungsfreiheit, Bildung, Wohlfahrt
undviele andere Rechte, die wir heute fiir selbstver-
standlich halten. Und doch werden {iberall auf der
Welt fundamentale Rechte immer noch missachtet.
Manche Menschenrechtsverletzungen, die auch bei
uns geschehen, erkennen wir kaum als solche: etwa
Mobbing in der Schule, diskriminierende Posts in
den sozialen Netzwerken und unseren Konsum von
Waren, die unter ausbeuterischen Bedingungen
hergestellt wurden.

Eleanor Roosevelt, die Vorsitzende der UN-Men-
schenrechtskommission seit 1947, betonte, dass
die Menschenrechte in der eigenen Familie und
Nachbarschaft begdnnen. ,,An den kleinen Platzen*,
wie Schulen, Arbeitsstatten und Vereinen, miissten

gleiche Rechte und gleiche Chancen fiir
alle garantiert werden: ,,Solange diese
Rechte dort keine Geltung haben, sind
sie auch woanders nicht von Bedeutung.
Wenn die betroffenen Biirger nicht selbst aktiv
werden, um diese Rechte in ihrem personlichen
Umfeld zu schiitzen, werden wir vergeblich nach
Fortschritten in der weiteren Welt suchen.*
Sprechen Sie mit Ihren Schiilerinnen und Schii-
lern tiber die Grundlagen der Menschenrechte: die
Wiirde eines jeden Menschen und die Achtung vor
dem Leben. Helfen Sie ihnen zu entdecken, wie sie
Menschenrechte sichern und durchsetzen konnen.

Ihre (/j - %z,a/,;t

Petra Gaidetzka

misereor

GEMEINSAM GLOBAL GERECHT
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Elisabeth Strohscheidt
ist seit den 1970er-
Jahren Mitglied von
Amnesty International.
Von 1994 bis 2003
war sie beruflich fiir
die deutsche Sektion
tatig und arbeitete
anschlieffend bis 2018
als Menschenrechts-
und Friedensreferentin
bei Misereor. Bis heute
engagiert sie sich
ehrenamtlich fiir die
Menschenrechte.

Menschenrechte
gehen uns alle an

Unterrichtseinheit zu Menschenrechten
in einer 5. Realschulklasse — ein Praxisbericht

Von Elisabeth Strohscheidt

ie Lehrerin einer fiinften Realschulklas-

se aus Diiren hatte den Aachener Be-

zirk von Amnesty International (siehe

Infokasten, S. 3) darum gebeten, eine

Unterrichtseinheit zum Thema ,,Demo-

kratie und Menschenrechte® zu gestalten. Dieser

Einladung kamen mein Mann und ich im Juli 2024

gerne nach. Die Einheit (rund zwei Zeitstunden) fand

im Rahmen einer Projektwoche zu den ,,Sustainable

Development Goals“, den Nachhaltigkeitszielen der
Vereinten Nationen, statt.

Die meisten der fast 30 Schiilerinnen und Schiiler

hatten einen Migrationshintergrund. Viele sprachen
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nur gebrochen Deutsch und die Konzentrationsfédhig-
keit war gering. Der theoretische Input in Form der
vorbereiteten digitalen Prasentation brachte daher
viele schnellan die Grenze ihrer Aufnahme- und Ver-
standnisfahigkeit (wobei es Ausnahmen gab). Den-
noch gelang es, unter anderem den Unterschied zwi-
schen Demokratie und Autokratie herauszuarbeiten,
um dann zum Thema ,,Menschenrechte“ allgemein
zu kommen. Das Interesse an den Menschenrechten
und an der Arbeitvon Amnesty war grof3. Auch ohne
viel Vorwissen war den Kindern geldufig, dass es
das Recht auf Meinungsfreiheit und Sicherheit und
besondere Kinder- und Frauenrechte gibt.
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Foto (Sandhya aus Patna in Indien): Florian Kopp/Misereor



Foto (Rafiqul und Maidul aus Kalkutta in Indien):

Hartmut Schwarzbach/Misereor

Im Folgenden stellten wir das Thema ,,Kinder-
rechte” in den Mittelpunkt. Zum Einstieg verwen-
deten wir zwei Bilder aus einer Unterrichtseinheit
von Amnesty International, zu denen die Kinder
frei assoziieren konnten.' Das funktionierte sehr
gut. Danach nannten sie uns Bediirfnisse, die wir
auf Kartchen festhielten und clusterten. Anhand
des Misereor-Posters ,,Kinder — Rechte — global“
(siehe S. 10) lernten die Schiilerinnen und Schiiler
zehn grundlegende Kinderrechte kennen - zu-
sammengefasstaus deninsgesamt 41Artikeln der
UN-Kinderrechtskonvention. Es stellte sich heraus,
dassviele derzuvor genannten Bediirfnisse (Sicher-
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Amnesty International:

Aufdecken - Informieren -

Handeln —Verdndern

Amnesty International wurde 1961 in London
gegriindet. Schon zwei Monate spaterwurde die
westdeutsche Sektion ins Leben gerufen. Heute
wird Amnesty von mehr als 10 Mio. Menschen
unterstiitzt und tritt mit 70 Sektionen weltweit
fiir Menschenrechte ein. Neben der Dokumen-
tation von Menschenrechtsverletzungen und
vielfdltigen Aktionen zum Schutz der Menschen-
rechte engagiert sich Amnesty fiir die Menschen-
rechtsbildung. In Schulen vermittelt Amnesty
Wissen {iber Menschenrechte und motiviert
junge Menschen zum Engagement.

AMNESTY

INTERNATIONAL

heit, Meinungsfreiheit,
Geborgenheit, sicheres
Zuhause, Bildung etc.)
inder UN-Konvention als
Rechte garantiert sind.
Aberdaswarnichtimmer
der Fall — wie sich in der
lebhaften Diskussion da-
riiber, ob es ein ,,Men-
schenrecht auf Handy*
gibt, herausstellte. Sowurde auch der Unterschied
zwischen Bediirfnissen und Rechten deutlich.

Die beiden Bilder zu den Themen ,,Kinder arbei-
ten*“ und ,,Bildung“ sowie das Misereor-Poster zu
denKinderrechten hatten die Kinder an derrichtigen
Stelle abgeholt. Fiir einige wenige war auch die
Prasentation gut und richtig; manche hatten sich
noch mehr Abwechslung gewiinscht, etwa in Form
kurzer Filme.

1 Siehe Unterrichtsvorschlag ,,Menschenrechte — neu gedacht,
weiter gedacht®, Download: https://amnesty-bildung.de/
wp-content/uploads/163/UV_Seko-MR_Schw1-2020.pdf
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Die Material- und
Methodensammlung
von Misereor, ,,Toolbox
Menschenrechte®,
enthdlt eine Reihe von
Verweisen auf Filme
und Erkldrvideos zu
Menschenrechtsthemen
(siehe S. 4-7).

Tooibox
Menschenrechie


https://amnesty-bildung.de/wp-content/uploads/163/UV_Seko-MR_Schw1-2020.pdf
https://amnesty-bildung.de/wp-content/uploads/163/UV_Seko-MR_Schw1-2020.pdf

Petra Gaidetzka
ist Dipl.-Theologin
und Referentin fiir
schulische Bildung
bei Misereor.

Menschenrechte kennenlernen,
Menschenrechte sichern

Wie Menschenrechte im Unterricht und Schulalltag

konkretisiert werden konnen
Von Petra Gaidetzka

m Jahr 1984 wurde die Allgemeine Er-

klarung der Menschenrechte (AEMR) von

den Vereinten Nationen angenommen.

Sie wurde zur Grundlage fiir weitere 70

Menschenrechtsvertrage und ist mehr
als 75 Jahre nach ihrem Inkrafttreten immer noch
hochaktuell. Ihre Wesensmerkmale — Universalitat,
Egalitat, UnverduBerlichkeit und Unteilbarkeit — sind
aber nicht unumstritten; auch werden Menschen-
rechte, damals wie heute, vielfach missachtet. In
zahlreichen Landern, nicht nur im Globalen Siiden,
werden Minderheiten diskriminiert, Frauen gegen-
tiber M@nnern benachteiligt und Menschen wegen
ihrer ethnischen Zugehorigkeit, Religion oder sexu-
ellen Orientierung verfolgt.
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Selbst in demokratisch verfassten Landern
in Europa und Nordamerika wird heute dariiber
diskutiert, ob die Menschenrechte fiir jeden Men-
schen unabhdngig von seiner Herkunft gelten und
ob sie tatsachlich unantastbar, also in ihrer Ge-
samtheit ,unteilbar“ sind. Ein Beispiel: Es wird
die Forderung erhoben, das individuelle Recht auf
Asylzugunsten von Kontingentlosungen abzuschaf-
fen. Ist das Aufnahmekontingent ausgeschopft,
konnten Menschen, die in ihrem Heimatland aus
politischen Griinden bedroht werden, ihr Recht auf
Asyl (Artikel 14 der AEMR) nicht mehr in Anspruch
nehmen.

Auch die Schwdchung des Rechtsstaates und
der Meinungsfreiheit in Landern, die Teil der Eu-

Misereor | Lernen & Handeln | Nr. 135 | 2/2025

Foto: AdobeStock /fizkes



Titelfoto ,,Toolbox Menschenrechte“: Florian Kopp/Misereor

Toolbox
Menschenrechte

Materiaj. und

Methag,
Projekttage ensammiung f

nd Altioney Ur Unterrichy,

»Toolbox Menschenrechte*:

£unlk/ i
sischve Philosephie
Potitih/

prak!

sorlatwissenschatien

‘ eine Auswahl dervorgestellten : y e

»Toolbox
Menschenrechte*

Material- und Methoden-
sammlung fiir Unterricht,
Projekttage und Aktionen

Themen und Methoden

Einstieg

e Menschenrechts-Outburst
(Wissensspiel)
Menschenrechte visualisieren
(Wahrnehmungsschulung)
Staffellauf (Bewegungsspiel,
Assoziationen sammeln)
Diskussionskarten (Positionen
kennenlernen und Stellung
beziehen)

www.misereor.de/
unterrichtsmaterial

- Fiir die Sekundarstufe /11

3,13 (Sek.l)
Auf der Suche nach einem menschen-
wiirdigen Leben

1B

Flir einen

Erarbeitung & Vertiefung

e Cybermobbing (Fallbeispiele und
Hilfsangebote)
Antiziganismus — was geht das
uns an? (Gruppenpuzzle)
Sensibilisierungsspiel zu Flucht
und Migration
Lieferkettengesetz und Men-
schenrechte (Placemat-Methode)
Menschenwiirdig wohnen und
leben (Zukunftsgeschichte ver-
fassen)

Hivursias Fir dion Lhricralt

. vor allem fir
34 Shmden wﬂ?ﬂtﬂth hmh‘ f A

e Getanses

wandenagsr o
Teivin Tiland. Nicht fes gt Manscheoseckte suf
lgigheit und Asyl, sondert wellsre Bachte wirden axgs-

SEACCn, Jum ERisHRl
- das Dissriminlenegrabot
- das becht aufLeben, Felheil uad Sicherhei der Perion
- day Pech, vichl wllkaxich verbaltet zu werben
- das Rechtauf Relghonshainel

Sicherung & weiterfiihrendes Handeln
e Strategien fiir den Menschenrechts-
schutz entwickeln (World Café)

e _Das Menschenrecht gewinnt*
(Lotterie)

e Menschenpflichten sichtbar machen
(Plakataktion)

e, Schulen fiir den Frieden* im
Sitidsudan (aktiv werden fiir ein
Misereor-Projekt)

mehrund mehrabhanden:
etwa die Bereitschaft zuzuhdren,
sachlich zu argumentieren, die Freiheit des An-

dersdenkenden zu achten und Kompromisse zu
akzeptieren. In derSchule kénnen diese Fahigkeiten
im Fachunterricht, aber auch au3erunterrichtlichim
Miteinander der Schulgemeinschaft entwickelt und

ropdischen Union sind, muss als Angriff auf die
Menschenrechte gewertet werden. Sich mit dem
Themenfeld zu befassen, ist deshalb heute wichtiger
denn je — gerade auch in der Schule. Menschen-
rechte, rechtsstaatliche Strukturen und Demokratie-
fahigkeit gehdren zusammen. Grundhaltungen und
Kompetenzen, die ein demokratisches Zusammen-
leben {iberhaupt erst ermoéglichen, kommen heute
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eingeiibt werden.

»Toolbox Menschenrechte“: eine Material-
und Methodensammlung

Eine online verfiigbare Toolbox zum Themen-
komplex,,Menschenrechte“ unterstiitzt den Unter-
richt in den Fachern Ethik, Religion und Politik/
Sozialwissenschaften mit Materialien und Arbeits-
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M1  FuBballproduktion und Menschenrechte

FIISSBIII.IE'
i Eine fiktionale Filmdokumentation (Deutschland/Pakistan
2020, 16 Min.) spielt in der pakistanischen Stadt Sialkot,
Ungetihi 50 D&

mm%ﬁ%%w wo mehr als 70 Prozent aller weltweit vertriebenen Fu3bille
S, e, i, ey it e e o hergestellt werden. Der Onkel des jungen Riaz ist einer der
“"""“‘“"""“""“""“‘"""’“‘“w / - Fabrikbesitzer. Unterstiitzt von Ruben aus Berlin und der You-
mmwmmmummmm F

Nl TSP At T o Vit o e R i A tuberin Amal versucht Riaz, ihn fiir die Umstellung auf eine
Immkmumummmﬂlmalﬁa“hm . . .
e faire Produktion zu gewinnen.
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[ o e o Film: raan] Factsheetzur
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| e : . ¥
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Oberstenden (1} e . - g .
i ball jetzt! Lepe Al FuBballen
T W BR B .. imemrmsvmme

schenrechte beginnenvor der eigenen Haustiir und
werden durch unser Handeln konkret. Einen Beitrag
zum Menschenrechtsschutz konnen alle leisten. Wie
sich Misereor mit seinen Partnerorganisationen fiir
Menschenrechte einsetzt, verdeutlichen Projekte,
die durch Aktionen unterstiitzt werden kénnen.

Wenn es um Menschenrechtsverstofie geht, rich-
tet sich der Blick oft auf ferne Lander, aber auch in
Europa und Deutschland werden Menschenrechte
verletzt. Das zeigen die Themen ,,Cybermobbing*,
»Menschenhandel zur Arbeitsausbeutung® und
»Ausbeutung in der Prostitution®. Einige Bausteine
der Toolbox sind in Kooperation mit Renovabis,
dem Osteuropa-Hilfswerk der Katholischen Kirche,
der Arbeitsgruppe Menschenhandel der Deutschen
Bischofskonferenz und dem Verein lightup Germany
entwickelt worden.

auftragen fiir Schiilerinnen und Schiiler sowie mit
Aktionsimpulsen. Gegliedertist sie nach den Unter-
richtsphasen Einstieg, Erarbeitung & Vertiefung

Menschenrechte auf dem Priifstand

sowie Sicherung & weiterfiihrendes Handeln. Uber Ein Einwand gegen die von den Vereinten Natio-
Sprungmarken im Inhaltsverzeichnis gelangt man  nen erklarten Menschenrechte lautet, sie seien eine
direkt zu den Bausteinen, die die Wesensmerk- ,westliche Erfindung®. In der Tat basieren sie aufden

male der Menschenrechte ebenso wie einzelne  Werten der europdischen Aufkldarung: auf dem Ge-
Artikel der Menschenrechtserkldarung betreffen. Hier  danken, dass alle Menschen frei und gleich geboren
werden die Schiilerinnen und Schiiler eingeladen,  sind und Rechte besitzen, die in ihrem Menschsein
sich mitder Menschenwiirde und Menschenrechts-  griinden. Das hat die Mdchte in Europa und spater
verletzungen weltweit und im eigenen Nahbereich  in Nordamerika leider nicht daran gehindert, andere
zu beschaftigen. Sie sollen dabei nicht nur De-  Volkerzu unterdriicken und auszubeuten. Und diese
fizite identifizieren, sondern auch ,,Geschichten  Praxis setzt sich fort: Die Strukturen der Weltwirt-
des Gelingens* kennenlernen und Méglichkeiten  schaft und des Welthandels sind neokolonial und
entdecken, wie sie selbst aktivwerden konnen. Men-  global ungerecht. Manche Lander des Globalen
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Foto: © Weltladen Wolfenbiittel, Factsheet ,,FuBbille* des Oikos-Instituts zur Kampagne ,,Fair Play: Fair Life®, www.oikos-institut.de/wp-content/uploads/2024/02/Fussbaelle-Factsheet-1.pdf


http://www.oikos-institut.de/wp-content/uploads/2024/02/Fussbaelle-Factsheet-1.pdf
http://www.youtube.com/watch?v=iRO3xDWfKGY&t=366s
https://www.oikos-institut.de/angebot/fair-play-fair-life/

Foto: Kathrin Harms/Misereor

Siidens sehen deshalb die Menschenrechte in einer
engen Verbindung zum westlichen Kapitalismus und
distanzieren sich davon.

Kritische Stimmen weisen auch darauf hin, dass
der Gedanke, als Mensch nicht nur mit den Mitmen-
schen, sondern ebenso mitanderen Lebewesen ver-
bunden und fiir sie verantwortlich zu sein, 1948 noch
nicht im Fokus stand. Auf dieses Manko reagierten
die UN 2015 mit den Nachhaltigkeitszielen (Sustai-
nable Development Goals, kurz SDGs).

Trotz der zum Teil berechtigten Einwande und
Anfragen sind die Menschenrechte der Verein-
ten Nationen weiterhin das einzige universell an-
erkannte Wertesystem. In der Abschlusserklarung
der zweiten Weltkonferenz iiber Menschenrechte
bekannten sich 1993 alle 171 Teilnehmerstaaten
zur Allgemeinen Erklarung der Menschenrechte und
ihren menschenrechtlichen Verpflichtungen. Aller-
dings stellt die AEMR keine verbindliche Rechts-
quelle des Vilkerrechtes dar. Dennoch bietet sie
politische und ethische Orientierung. Fiir sie zu
kdampfen, sie — wo notig — zu ergédnzen, ist eine
wichtige Zukunftsaufgabe derVolkergemeinschaft.
Wie den Menschenrechten zum Durchbruch ver-
holfen werden kann, was sie selbst dafiir leisten
konnen - diesen Fragen sollen die Schiilerinnen und
Schiiler nachgehen. Die mit den Menschenrechten
verkniipften grundsatzlichen Fragestellungen wer-
den in den Bausteinen an praktischen Beispielen
aus aller Welt aufgegriffen und mit der Lebenswelt
der Jugendlichen verkniipft. ©®

A ) Arbeitsauftrage zu M1 und M2
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M2 Rechte des Menschen und der Natur

Patricia Gualinga ist die internationale Stimme des Kichwa-Vol-
kes, dasim ecuadorianischen Regenwald fiir den Erhalt seines
Lebensraumes kampft — gegen Erdélkonzerne, Holzfirmen,
Berg- und Strafenbauprojekte. Als Gastrednerin vor der UN-
Arbeitsgruppe fiir Wirtschaft und Menschenrechte forderte
Patricia Gualinga 2022, die Lebensweise der Indigenen zu
respektieren und zu schiitzen. Denn sie leben in und mit den
Waldern, nutzen sie auf schonende Weise und leisten so wirk-
samen Klimaschutz: ,,Die Menschheit muss ihr Verhaltnis zur
Natur dandern. Sie muss von den indigenen Vélkern lernen.
Alles ist miteinander verbunden. Wir sind Natur.“ Wenn der
Regenwald weiter zerstort wird, verarmen die Menschen — ihr
Wissen geht verloren und ihre Kultur wird zerstort.

ingas
patricia G“a“:geu—
a d‘\ge\’\e w his-
"M enschentee

und akt‘V‘st‘“

Die Allgemeine
Erklarung der Menschen-
rechte im Wortlaut:

https://www.un.org/
depts/german/
menschenrechte/
aemr.pdf
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https://www.un.org/depts/german/menschenrechte/aemr.pdf
https://www.un.org/depts/german/menschenrechte/aemr.pdf
http://blog.misereor.de/?s=Guali

Suzanne Lemken

ist als Referentin in der
Misereor-Abteilung
Partnerschaften &
Spenderkontakte fiir
die Spendenprojekte
in Lateinamerika und
verschiedene Aktions-
formate zustandig, zum
Beispiel fiir den Coffee
Stop, den Cocktail Stop
und die Back-Aktion
,,Gliickskekse*.

Unterstiitzen Sie die
Arbeit der Misereor-
Partner fiir Frauen-
rechte!

Spendenkonto:

IBAN DE75 3706 0193
0000101010
(Pax-Bank eG)

Weitere Information:
suzanne.lemken@
misereor.de,

Tel. 0241/442-127

Frauenrechte —
Menschenrechte!

Sicherheit, Wiirde und Teilhabe fiir Frauen in Bolivien

und Kolumbien
Von Suzanne Lemken

ewalt gegen Frauen und Madchen ist

in Bolivien und Kolumbien an der Ta-

gesordnung — physische, sexuelle und

wirtschaftliche Gewalt. Mddchen haben

einen schlechteren Zugang zu Bildung
und Frauen ist der Weg in fair dotierte, existenz-
sichernde Berufe noch immer oft versperrt. Das
Gesichtder Armutist hierin besonderem Maf} weib-
lich. Sich weiterzubilden, um eine bessere Position
zu kdmpfen und die Existenzsorgen ein fiir alle Mal
hinter sich zu lassen, das fallt Frauen auch deshalb
besonders schwer, weil sie neben ihrer Berufstatig-
keit fast die komplette Sorgearbeit in der Gesell-
schaft stemmen.

Es muss sich etwas d@ndern, beschlieRen immer
mehr Frauen. Und sie handeln: Sie organisieren
sich, iberwinden fast aussichtslose Lebenslagen,
machen ihre Rechte geltend. Dabei diirfen sie auf die
Hilfe der Misereor-Partnerorganisationen im Projekt

‘ Aus Verzweiflung wird
Verdanderung

Sonja Morelos weif}, wie es sich anfiihlt, vor
den Triimmern des Lebens zu stehen. Vom
Ehemann mittellos zuriickgelassen, muss-
te sie fiir sich und ihre Kinder eine Existenz
aufbauen. Die Misereor-Partnerorganisa-
tion ECAM? stand ihrin dieser dunklen Zeit
zur Seite — mit juristischer Beratung, aber
auch mit solidarischer Begleitung. Diese
Kraft gibt Sonja Morelos heute zuriick: Sie
arbeitet in ihrem Beruf als Goldschmiedin
und setzt sich daneben leidenschaftlich
fiir andere Frauen ein. Sie spricht im loka-
len Parlament in Tarija fiir die Sache der
Frauen und hat so, gemeinsam mit ihren

Mitstreiterinnen, grof3e politische Erfolge
erzielt. Im November 2023 verabschiedete
der Rat der Stadt Tarija und der Provinz Cer-
cado das ,,Gesetz zur gemeinschaftlichen
Sorge“, das eine gerechtere Verteilung der
Fiirsorgearbeit in den Familien und in der
Gesellschaft zum Ziel hat.

»Frauenrechte — Menschenrechte“ zdhlen. Deren
engagierte Teams arbeiten seit Jahren erfolgreich
auf unterschiedlichen Ebenen.

Im Kleinen unterstiitzen sie einzelne Frauen,
sich vor Gewalt zu schiitzen oder ihren Lebens-
unterhalt zu sichern. Auf der gesellschaftlichen und
politischen Ebene schaffen sie mithilfe von Bildung,
Sozialforschung und Gesetzesinitiativen ein neues
Miteinander: gerechter und friedlicher, fiir alle.

2 Equipo de Communicacion Alternativa con Mujeres
(wortlich iibersetzt: Alternative Kommunikation mit
Frauen), Nichtregierungsorganisation in Tarija, Bolivien
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Foto: Florian Kopp/Misereor, T-Shirt-Aufschrift: ,,Demokratie bedeutet, hdusliche Sorgearbeit aufzuteilen.“



Foto: Adobe Stock/auremar

Kinderrechte gelten weltweit,

werden aber nicht tiberall und nicht immer beachtet

Von Petra Gaidetzka

inderrechte sind Menschenrechte. Aber

die UN-Kinderrechtskonvention von

1989 geht in vielen Punkten iiber die

Allgemeine Erklarung der Menschen-

rechte hinaus: Denn Kinder und Heran-
wachsende brauchen in besonderem Maf3 Schutz
und Férderung, um gutins Leben starten zu kénnen.
Andererseits sind sie oft die Leidtragenden der
Handlungen von Erwachsenen.

Wie die 1948 verkiindeten Menschenrechte
stehen auch die Kinderrechte in der Spannung zwi-
schen Anspruch und Wirklichkeit. Fast 49 Mio. Kin-
der sind nach UN-Angaben weltweit auf der Flucht
vor Krieg, Naturkatastrophen und Armut. Das ist
ein nie dagewesener Hochststand. 148 Mio. Kinder
sind chronisch untererndhrt. Rund 160 Mio. Kinder
zwischen fiinf und 17 Jahren arbeiten und kénnen

Misereor | Lernen & Handeln | Nr. 135 | 2/2025

deswegen ihr Recht auf Bildung und Ausbildung
nicht in Anspruch nehmen.? Um in der Schule ein
Bewusstsein fiir die Kinderrechte zu wecken, wird
dasThemainverschiedenen Altersgruppen und Fa-
chern behandelt - in der Grundschule im Sach- und
Religionsunterricht, in der unteren Sekundarstufe|
zum Beispiel in Politik/Gemeinschaftskunde, Reli-
gion oder Erdkunde. Dabei sollten die Schiilerinnen
und Schiiler nicht nur erfahren, dass sie selbst
Rechte haben, sondern auch, dass in vielen Lan-
dern der Welt gegen grundlegende Kinderrechte
verstof3en wird.

Das Materialangebot zu Kinderrechten ist grof3.
Gibt man auf www.bpb.de oder www.globaleslernen.
de ,Kinderrechte*in die Suchmaske ein, stot man
auf viele praxistaugliche Arbeitsmaterialien und
Medien. Auch mit Misereor-Lernplakaten kénnen Sie

Grundschule

Petra Gaidetzka
ist Dipl.-Theologin
und Referentin fiir
schulische Bildung
bei Misereor.
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Alle Plakate finden
Sie hier:

www.misereor.de/
unterrichtsmaterial

in den Klassen 3-6 zu den Kinderrechten arbeiten.
Die Plakate im Format DIN A1 kdnnen kostenlos
bei Misereor bestellt werden. Jedem Plakat ist ein
didaktischer Kommentar mit Anregungen fiir die
Unterrichtsgestaltung beigefiigt.

Basisplakat
»Kinder — Rechte - global*

Das Lernposter thematisiert mit Comic-Zeich-
nungen, Fotos und kurzen Texten zehn wichtige
Kinderrechte und zeigt, dass die Kinderrechte zwar
auf der ganzen Welt gelten, aber nicht iiberall res-
pektiert werden. Der didaktische Kommentar gibt
Anregungen, wie das Plakatim Unterricht eingesetzt
werden kann — zum Beispiel als Einstieg in eine
Unterrichtsreihe ,,Kinderrechte®.

Diese grundlegenden Kinderrechte werden benannt:

e das Recht auf freie MeinungsdaufRerung und
Beteiligung

e das Recht auf Schule und Ausbildung
e das Recht auf Spiel, Erholung und Freizeit

e das Recht auf Geborgenheit und ein sicheres
Zuhause

e das Recht
auf gewaltfreie
Erziehung

Kinder - Rechte - global

e das Recht auf
Schutz vor ausbeu-
terischer Kinder-

arbeit

e das Recht auf
Gesundheitsfiir-

sorge, gute Erndh-
rung und eine
saubere Umwelt

e das Recht auf be-
sondere Forderung
fir Kinder mit einer

Behinderung

e das Recht auf

Schutz im Krieg und

10

" auf der Flucht
misereor
i habat otk e das Recht auf
faire und gleiche
Behandlung.
Grundschule

Kinder Arbelt Ausbeutund?

Lernplakat
»Kinder — Arbeit — Ausbeutung?“

Uberall auf der Welt iibernehmen Kinder viel-
faltige Arbeiten, zum Beispiel im Haushalt oder im
elterlichen Betrieb. Doch wo verlduft die Grenze
zwischen familidrer Mithilfe und ausbeuterischer
Kinderarbeit? Comic-Zeichnungen, Fotos und Kurz-
texte berichten iiber drei Geschwisterpaare aus
Deutschland und der Elfenbeinkiiste. Die Kinder
erzdhlen, wie ihr Alltag aussieht, was Arbeit fiir sie
bedeutet und wovon sie traumen. Im unteren Bereich
des Plakates bezeichnen Piktogramme die Kriterien
derInternationalen Arbeitsorganisation, die helfen
konnen, Kinderarbeit einzuordnen: Einige Arbeits-
formen sind ,noch o.k.“, andere sind ausbeuterisch
und hindern Kinder daran, grundlegende Rechte wie
das RechtaufBildung und das Recht auf Freizeit und
Erholungin Anspruch zu nehmen. Hinweise fiir den
Einsatz des Plakates im Unterricht finden sich im
didaktischen Kommentar.

Tipp:

Decken Sie die Piktogramme zundchst ab und
fragen Sie die Schiilerinnen und Schiiler, ab wann
Kinderarbeit aus ihrer Sicht Ausbeutung ist. Die
Antworten werden anschliefend mit den Grafiken
verglichen. Die Lerngruppe kann das Thema ,,Kin-
derarbeit® vertiefen, indem sie eine Aktion dazu
durchfiihrt und andere informiert — zum Beispiel
die Parallelklasse, die Eltern beim Elternsprechtag
oder Gédste des Schulfestes.

Anregungen sind hier zu finden:

www.misereor.de/aktionen
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Lernplakat
»Kinder — Gewalt — Vernach-
lassigung*

Kinder - Gewalt -Vernachldssigung

'r%q—_-c,m_'i—_' B ("o A2 smme

Anhandvon Zeichnungen und kurzen Texten lernen
die Kinder, dass es unterschiedliche Formen von
Gewalt und Vernachldssigung gibt — auch in ihrem
eigenen Alltag — und dass Gleichaltrige in vielen
Landern unter Gewalt leiden. Eine Bildergeschich-
te handelt von drei Freundinnen in Nairobi, die
zu Hause und auf der Strafle Gewalt erfahren. Im
Rescue Dada Centre, einer Anlaufstelle fiir Straflen-
kinder, finden sie ein neues Zuhause. Doch nicht
nur in Kenia — Misereor-Partnerorganisationen
unterstiitzen Kinder weltweit dabei, fiir ihre Rechte
einzustehen und sich vor Gewalt oder Vernachlas-
sigung zu schiitzen.

Der didaktische Kommentar zum Plakat bietet
Hintergrundinformation fiir die Lehrkrafte und Im-
pulse fiir die Gestaltung des Unterrichts. Mithilfe
von Symbolen konnen die Schiilerinnen und Schiiler
einordnen, welche Verhaltensmuster unter Gewalt
zu fassen sind. Im Gesprédch werden sie vielleicht
Gewaltsituationen benennen, die sie selbst im
hduslichen Umfeld, auf dem Schulhof oder in der
Klassengemeinschaft erlebt haben. Das Thema ist
sehr sensibel. Recherchieren Sie deshalb bereits
im Vorfeld Unterstiitzungsangebote an der eigenen
Schule und im Umfeld.
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Lernplakat
»Kinder — Flucht — Hoffnung*

42 Prozent der Menschen, die weltweit vor Krieg
und Unterdriickung fliehen, sind minderjdhrig. In
viele deutsche Schulklassen gehen Kinder und Ju-
gendliche, die vor Krieg und Zerstérung gefliichtet
sind (aus Syrien, der Ukraine und vielen anderen
Landern). Das Lernplakat vermittelt einige grund-
legende Fakten zu ihrer Situation und zeigt, dass
hinter den Zahlen konkrete Schicksale stehen.
Najwa und ihre Freundinnen stammen aus Syrien
und haben im Nachbarland Libanon Aufnahme ge-
funden. Anas ist mit seiner Familie aus Syrien nach
Deutschland gekommen. Auf dem Plakat werden
Kinderrechte darge-

stellt, die im Krieg und
aufder Flucht oftaufder
Strecke bleiben. Der di-

daktische Kommentar
gibt Hinweise fiir die
Nutzung des Plakates

Kinder - Flucht - Hoffnung

)

im Unterricht.
Anas‘ Geschichte

riicktdasThema,,Flucht*

an die Lebenswelt der
hiesigen Schiilerinnen

und Schiiler heran. In
Kleingruppen kdnnen
sie die Geschichte nach-

erzahlen oder -spielen.
Siewerdenvielleicht Pa-

rallelen zu Situationen

entdecken, die sie selbst
in der Klasse erlebt

haben oder erleben. Fiir
Kinder und Jugendliche
ist es wichtig, eigene

Handlungsmaoglichkei-

ten zu entdecken. Gemeinsame Freizeitaktivitaten
oder Hausaufgabenhilfe konnen dazu beitragen,
dass sich Mitschiilerinnen und -schiiler mit einer
Fluchtgeschichte nicht mehr als Auflenstehende
empfinden. Eventuell mochte lhre Lerngruppe sich
auch fiir eines der Projekte engagieren, die auf
www.misereor.de/flucht vorgestellt werden.

3 Angaben nach:
www.uno-fluechtlingshilfe.de/hilfe-weltweit/fluecht-
lingsschutz/fluechtlingskinder,
www.welthungerhilfe.de/hunger/kinder-und-hunger,
www.bmz.de/de/themen/kinderarbeit/zahlen-und-
fakten-17970
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Vermittlung der Menschenrechte in der Grund-
schule und unteren Sekundarstufe | : t 0}

Mit dem Wimmelbild von Amnesty International zu den
Menschenrechten lassen sich die 30 Artikel der Allgemeinen
Erklarung der Menschenrechte vermitteln: Es ist fiir den
schulischen und auf3erschulischen Einsatz und verschiedene
Altersstufen von 7-13 Jahren geeignet.

(osteresr Downloadunier LERNEN @ HANDELN

Weitere Angebote fiir Schulen und Lehrkréfte,

Sachinformation und Methoden fiir die Men-
schenrechtsbildung sowie Vermittlung von Referentinnen
und Referenten:

Abonnieren Sie die Printausgabe

der Misereor-Zeitschrift fiir Lehrkréfte
www.amnesty.de/mitmachen/ »Lernen & Handeln*
menschenrechtsbildung (3 Hefte/)ahr, kostenlos) auf

www.amnesty.de/mitmachen/menschen- www.misereor.de/lernen-und-handeln

rechtsbildung/bildungsangebot Die jeweils aktuelle Ausgabe und ausgewdhlte
dltere Ausgaben stehen als Web-PDF auf
www.misereor.de/lernen-und-handeln

Die Menschenrechte, kindgerecht erklart zum kostenlosen Download bereit.

In einem Buch fiir junge Menschen ab neun Jahren, das Unterrichtsmaterialien (digital)

Cai Schmitz-Weicht und Ka Schmitz zusammen mit Amnes- und Aktionsimpulse fiir die Schule:

ty International entwickelt haben, werden die 30 Artikel www.misereor.de/schulangebote
der Allgemeinen Erklarung der

Menschenrechte fiir Kinder ver- Bestellmaterialien fiir die Schule (Print):

www.misereor-medien.de

Die Allgemeine Erklarung der standlich dargestellt und mit

. o e Tel. 0241 47986-100
MEE?&!?EN?E@HTE X vielen Beispielen verbildlicht. S A ARG TS
e : 72S.,2021,12%€, E-Mail: bestellung@eine-welt-shop.de

e L ISBN 978-3-96428-112-8,
: ; 3 zu beziehen iiber den

Amnesty-Shop:

https://shop.amnesty.de Herausgeber: Misereor, Mozartstrae 9, 52064 Aachen,
www.misereor.de | Schriftleitung: Petra Gaidetzka | Redaktion:
Riidiger Horn, Redaktions- und Lektoratsbiiro, Olpe | Grafische
Gestaltung: VISUELL, Aachen | Repro: Roland Kiipper, type &
image, Aachen | Papier: Recycling-Papier aus 100 % Altpapier,
ausgezeichnet mit dem Blauen Engel | Druck: Brochmann GmbH,
Essen | Herstellung und Vertrieb: MVG Medienproduktion und
Vertriebsgesellschaft mbH, Aachen

Jacopy @ sTURRT

Wir haben uns bemiiht, alle Nutzungsrechte zur Versffent-

lichung von Materialien Dritter zu erhalten. Sollten im Einzelfall
o . Nutzungsrechte nicht abgekldrt sein, bitten wir um Kontakt-

Kinder sind Menschen - aufnahme mit Misereor.

Kinderrechte sind Menschenrechte Das Umweltmanagement

von Misereor ist nach EMAS

Die Rechte der Kinder — von logo! einfach erklart, hg. vom gepriift und zertifiziert,

Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend; w‘
1 08 S., 4. Auﬂage 2018; EDA:?S DruckProdukt mit fincnfiellem
kostenloser Download unter: i !l(mltl.:';nqxesgjc}otsq 9
https://www.zdf.de
Misereor-
Spendenkonto
IBAN:

DE75 3706 0193 0000 1010 10


http://www.misereor.de/lernen-und-handeln
http://www.misereor.de/lernen-und-handeln
http://www.misereor.de/schulangebote
http://www.misereor-medien.de
mailto:bestellung%40eine-welt-shop.de?subject=Bestellmaterialien%20f%C3%BCr%20die%20Schule
http://www.amnesty.de/sites/default/files/2021-06/Amnesty-Material-Bildung-Wimmelbild-Menschenrechte-Juni-2021.pdf
http://www.amnesty.de/mitmachen/menschenrechtsbildung
http://www.amnesty.de/mitmachen/menschenrechtsbildung
http://www.amnesty.de/mitmachen/menschenrechtsbildung/bildungsangebot
http://www.amnesty.de/mitmachen/menschenrechtsbildung/bildungsangebot
https://shop.amnesty.de/category/5226/Lesen-%26-Hören 
https://www.zdf.de/kinder/logo/das-kinderrechte-buch-100.html
https://www.misereor.de/schul-newsletter
https://www.misereor.de/schul-newsletter

